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Dieses Jahr erschien die erste Monogra-
phie über die Witiker Künstlerin Eva 
Gallizzi. Auch wenn die grossformatige 
Publikation viele Bilder beinhaltet, wird 
darin nur ein Ausschnitt ihrer Werke, 
die in ihrer langen Karriere entstanden, 
gezeigt. Zumeist 
sind Holzschnitte 
abgedruckt, wobei 
die ebenfalls be-
r ü c k s i c h t i g t e n 
Reiseskizzen und 
selbst gestalteten 
Kunstbücher das 
Spektrum ihres 
Schaffens erwei-
tern. Die umfang-
reiche Publikation 
wurde von textkurve herausgegeben, ei-
nem Büro für Texte und die Gestaltung 
von Büchern, welches von Judith An-
naheim und Guido Baumgartner geführt 
wird. Das Buch ist direkt bei Eva Galli-
zi oder im Buchhandel erhältlich.
Beim Durchblättern fallen die unter-
schiedlichen Sujets wie etwa Naturmoti-
ve, Stadtansichten, Menschen und Ob-
jekte auf, für die sich die Künstlerin in-
teressiert. Die Bilder sind vielfach far-
big gehalten, dank des grosszügigen 
Seitenformats sind auch Details gut zu 
erkennen und die Drucke sind meistens 
linear gestaltet.

Das Auflösen der Bäume
Wie Gallizzi meint, liege der Fokus ih-
rer Arbeit nicht auf der präzisen Wie-
dergabe des Gesehenen, sondern auf 
dem Medium Holzschnitt – auf der ein-
zelnen Spur sowie der Struktur, die 
durch die Einkerbung ins Holz entsteht 
– und was dieses mit dem Motiv mache. 
Für ihre Drucke verwendet sie massive 
Holzplatten, die aus ganzen Baumstäm-
men hergestellt werden und an denen 
die Rinde und Unebenheiten im 
Holzwuchs nicht entfernt wurden, so-
dass sie daraufhin auch in den Drucken 
sichtbar sind.

Die Technik des Holzschnitts ermög-
licht die Gestaltung eines nahtlosen 
Übergangs von einer Fläche in eine an-
dere, das soll heissen von einem Motiv 
zum anderen. Das ist gut bei den De-
taildarstellungen aus der Serie Wald-

brand Kalifornien von 2020 zu sehen: 
Die dunklen Bäume scheinen nach oben 
und unten wie auszufransen. Zum einen 
lösen sie sich in Flammen und Rauch 
auf, die beide nach oben steigen. Zum 
anderen jedoch steigen sie nicht bloss 
vertikal auf, sondern zergehen wie eine 

dunkle Masse, die nach unten fliesst. So 
entsteht in der Darstellung ein neues 
Motiv, in das die Bäume umgewandelt 
werden.
Dieser Effekt kommt auch bei der Pano-
ramadarstellung zum Tragen. Hier sieht 
es ebenfalls so aus, wie wenn die Bäu-

me nicht bloss brennen, sondern zu-
gleich in eine dunkle, filigrane Struktur 
aufgelöst werden, die sich wie die Flam-
men horizontal durch das Bild zieht.
Beim Betrachten des Panoramas sind 
die Bäume erkennbar, zudem gibt es 

Elemente, die 
an Gebäude er-
innern. Aller-
dings ist gemäss 
Gallizzi die ex-
akte Bestim-
mung dessen, 
was im Bild 
sichtbar ist, wie 
gesagt bloss 
zweitrangig. So 
scheinen hier 

Mensch und Natur den gleichen Regeln 
und Umwelteinflüssen unterworfen zu 
sein.

Surreales und High-Tech
Auf einer Reise in Frankreich zeichnete 
Gallizzi einst eine Biscuitfabrik. Die 

Weiterentwick-
lung der Skizze 
führte dann zur 
Arbeit Mittags-
pause im Freien 
von 2012. Zu 
sehen sind meh-
rere Figuren, 
die in eine irri-
tierende Indust-
r ie la ndscha f t 
eingefügt wur-
den. Man sieht 
gebäudeähnli-
che Elemente, 
die an Fabriken 
erinnern, jedoch 

aufgrund ihrer Binnenstruktur verfrem-
det wirken. Im Vordergrund gibt es zwei 
Haufen, die aus einem seltsamen Mate-
rial bestehen, möglicherweise Biscuit-
teig? Die Gebäude werden von einem 
Himmel überdeckt, der einerseits auf-
grund der Strukturierung ein flirrendes 
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Licht erzeugt und so den surrealen Cha-
rakter der beiden Szenen betont. Ande-
rerseits wird diese Eigenschaft des 
Himmels auch durch den Mehrfarben-

druck erreicht wie mit dem im Bild 
sichtbaren Schwarz und hellen Grau.
Bei den Arbeiten der Serie Schnittstel-
le von 2004 weisen die technischen 
Elemente viele Verdrahtungen auf. 
Diesen Drucken dienten Grafikplatten 
als Vorlage, die jedoch nicht so viele 
Verbindungen aufwiesen. Durch die 

Bearbeitung im Holzschnitt entstand 
eine technische Schaltstelle, die 
scheinbar viel weiterentwickelt ist 
und deshalb eine weitaus grössere 

Leistungsfä h ig-
keit aufweist als 
die realen techni-
schen Vorlagen. 
Durch den Mehr-
farbendruck in 

Schwarz und Gelb erhalten die weis-
sen Verbindungen im Bild einen 
Glanz, der metallisch wirkt. Es ist 
nicht bloss das reine Papier sichtbar.
In all diesen Drucken ging Gallizzi 
von bestehenden Situationen und Ge-
genständen aus und erschaffte im 
Holzschnitt Motive, die die realen Ob-

jekte hinter sich lassen, indem sie diese 
auflösen, fantastisch überhöhen oder 
deren technisches Potential multiplizie-
ren. Die ursprünglichen Objekte sind in 

den Darstellungen zwar noch vorhan-
den, jedoch geht es in den Drucken um 
den Zustand, den sie durch die Trans-
formation erreicht haben. Ihr Aussehen 
wird nicht bloss einer formalen Um-
wandlung unterzogen, sondern die Din-
ge erreichen eine andere Qualität. Ge-
rade bei Waldbrand Kalifornien und 
der Serie der Schnittstelle lassen sich 
so auch Bezüge zu aktuellen Gescheh-
nissen wie Klimawandel und künstli-
che Intelligenz, die unsere Umwelt tief-
greifend verändern, herstellen.
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